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Tel. 0481/6886-200
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redaktion@boyens-medien.de

FHEUTE

MELDORF

Sprechstunde des Allgemei-
nen Sozialen Dienstes (ASD)
des Kreises Dithmarschen,
Leistungszentrum für Arbeit
und Soziales, Bütjestraße 1,
14 bis 16 Uhr
Sprechstunde des Sozialver-
bands, 14 bis 16 Uhr, Dom-
straße 2a
Migrationshilfe für russisch-
sprachige Personen, Mensch
im Zentrum Dithmarschen,
Wiedemannsweg 24, 16 bis
17 Uhr
Mahnwache für den soforti-
gen Atomausstieg, 18 Uhr,
Südermarkt Meldorf
Kreismitgliederversamm-
lung der Grünen in Dithmar-
schen, 19.30 Uhr, Hotel Zur
Linde

ÖFFNUNGSZEITEN

Meldorfer Bürgerbüro im Rat-
haus, 8 bis 12 Uhr
Johann-Hinrich-Wichern-
Haus, Haus für Diakonie und
Kirche, Nordermarkt 8, 8 bis
16 Uhr
Touristinformation, Norder-
markt, 9 bis 12 Uhr und 14 bis
17 Uhr
Kleiderkammer, 9 bis 12 Uhr,
Grabenstraße 14a
Stadtbücherei, 10 bis 13 und
14 bis 18 Uhr
Hallenbad und Sauna, 14 bis
21 Uhr
Meldorfer Tafel, Grabenstra-
ße 14a, von 12 bis 13 Uhr
Öffentliche Sprechstunde im
Hospiztreff, Zingelstraße 6, 15
bis 17 Uhr
Tura-Geschäftsstelle, Spreet-
straße 2a, 16 bis 18 Uhr
Jugendzentrum: Gemein-
schaftstag (ab 13 Jahren),
14.30 bis 19.30 Uhr, Kloster-
hof 21

NINDORF

Jugendtreff Crazy House,
15 bis 19 Uhr

Vogelschießen
wird vorbereitet

Epenwöhrden (bg) Alle El-
tern, die beim Kindervogel-
schießen in Epenwöhrden mit-
gestalten wollen, sind für Mon-
tag, 12. Mai, in die Gaststätte
Zur Linde eingeladen. Ab 19
Uhr soll die Organisation und
Vorbereitung zu der Veranstal-
tung am 28. Juni vorbespro-
chen werden. Wer verhindert
ist und dennoch helfen möchte,
wird gebeten, sich mit der Vor-
sitzenden des Sozial- und Kul-
turausschusses, Ute Staack, un-
ter � 04832/7757, in Ver-
bindung zu setzen.

Angebot an
Trauernde

Meldorf (bg) Der Freundes-
kreis Hospiz bietet Hilfe für
trauernde Menschen an. Am
Mittwoch, 30. April, gibt es wie-
der ein Treffen für Angehörige
unter ehrenamtlicher Beglei-
tung. Weitere folgen jeweils am
letzten Mittwoch im Monat. Im
Mittelpunkt stehen Gespräche
und der Erfahrungsaustausch.
Weitere Informationen unter
� 04832/55000.

Egeb lädt zum
Boßeln ein

Elpersbüttel (bg) Die Wirt-
schaftsförderung Egeb veran-
staltet am Freitag, 9. Mai, ihr
14. Boßeln. Ab 12.30 Uhr star-
ten die Teilnehmer an der Bade-
stelle in Elpersbüttel.

Besucher machten allerdings
sofort von ihrem Wahlrecht
Gebrauch, füllten einen der
blauen Stimmzettel aus und
warfen ihn in die bereit stehen-
de Urne.

Der Vormittag klang bei
strahlendem Sonnenschein und
einem Imbiss im Innenhof des
Museums aus.

und Fotografien variieren von
elf mal elf Zentimeter kleinen
Werken bis zu Formaten von
zwei mal anderthalb Meter.

Hintergründiger Humor
zeichnet viele Arbeiten aus. Die
Juroren werden es wahrschein-
lich schwer haben, sich für ei-
nes der so unterschiedlichen
Werke zu entscheiden. Viele

Vom Walross bis zum Porzellanfigürchen
Ausstellung Fundstücke zum Meldorfer Culturpreis im Landesmuseum eröffnet

Von Anneliese Peters

Meldorf – 130 Besucher
drängten sich in der Halle des
Landesmuseums und später
in den drei Ausstellungsräu-
men. Sie wollten dabei sein,
wenn zum ersten Mal die
Werke gezeigt werden, mit
denen sich Künstler zum The-
ma Fundstücke um den neun-
ten Meldorfer Culturpreis be-
werben.

Unter den Gästen waren die
meisten der Künstler und
Künstlerinnen aus Schleswig-
Holstein und Jütland, deren Ar-
beiten in einer Vorjurierung
ausgewählt wurden. 56 höchst
unterschiedliche Kunstwerke
werden nun zwei Monate lang
im Landesmuseum gezeigt.

Eine fachkundige Jury kürt
schon am heutigen Montag den
Gewinner, der sich über ein
Preisgeld von 2500 Euro und
eine Einzelausstellung freuen
darf. Doch auch die Besucher
haben eine Stimme und können
auf einem bereit liegenden
Stimmzettel ihr Votum abge-
ben. „Das ist unser Beitrag zur
Demokratie“, erklärte Barbara
Köhler, Vorsitzende des Cul-
turpreis-Arbeitsausschusses.
Der Publikumspreis in Höhe
von 1250 Euro wird von der
Sparkasse Westholstein über-
nommen.

Der Meldorfer Culturpreis
wurde aus Anlass des 725.
Stadtjubiläums 1990 ins Leben
gerufen und wird alle drei Jahre
ausgeschrieben, dieses Jahr also
zum neunten Mal. „De Tied, de
rennt“, resümierte Kreispräsi-
dent Hans Harald Böttger, der

in seinem Grußwort zur Über-
zeugung gelangte, dass in der
Kunst „de sülbige Sprook
schnackt ward“, ob nun in
Schleswig-Holstein oder in Jüt-
land.

Die Einführungsrede hielt
die Künstlerin Monika Rathlev,
seit kurzem Vorsitzende des
Berufsverbands Bildender
Künstler (BBK) in Schleswig-
Holstein. „Die Aufgabe, das
Thema Fundstücke umzuset-
zen, hatte es in sich“, sagte sie.
Ein Fundstück sei eine zufällige
Entdeckung, die unsere Seele
berührt, die uns beschäftigt und
Gedanken auslöst. Goethes Ge-
dicht vom gefundenen Röslein
im Waldesschatten sei ein schö-
nes Beispiel für diese Art von

Fund.
Aber ne-

ben diesem
eher romanti-
schen Blick
auf ein Fund-
stück gebe es
auch die He-
rausforde-
rung, einen
kritischen
Blick auf die
Dinge zu
werfen. „Die
Werke geben
viel mehr
wieder, als
nur gefunde-
ne Gegen-

stände. Wie so oft in der Kunst
werden uns keine fertigen Ant-
worten geliefert, sondern eher
Fragen aufgeworfen und ausge-
drückt.“ Zu diesen Fragen ge-
hört zum Beispiel das Nachden-
ken über unsere Wohlstandsge-
sellschaft, in der es allzu viel
gibt, was nicht nötig ist. Eine an-
dere Überlegung ist, ob Fund-
stücke vielleicht zuviel Raum in
unserem Leben einnehmen und
keinen Platz für Neues lassen.

Monika Rathlev lobte beson-
ders, dass die Künstler und
Künstlerinnen gebeten wurden,
ihre Gedanken zum Thema und
zu ihrer Arbeit zu formulieren.
Diese Texte sind im Begleitheft
zur Ausstellung, das von Jo-
chen Bufe erstellt wurde, abge-
druckt, und die Betrachter ha-
ben dadurch die Möglichkeit,
ihre eigenen Gedanken mit de-
nen der Künstler zu verglei-
chen.

„Die Ausstellung hat ein sehr
hohes Niveau“, stellte Monika
Rathlev fest, und die Künstlerin
Eve Wiemer ergänzte: „Die Ar-
beiten sind sehr vielfältig, phan-
tasievoll und oft auch humoris-
tisch“. Es gibt ungewöhnlich
viele Objekte und Collagen zu
sehen, ein mächtiges Walross
konkurriert mit Porzellanfigür-
chen in einer Tasse oder zer-
brechlichen Birnen. Es gibt Ku-
scheltiere und beängstigend
spitze Schuhe. Die Gemälde

Bürgermeisterin Anke Cornelius-Heide betrachtet die Skulptur
Genese von Mathias Wolf

Die blauen Stimmzettel für den Publikumspreis werden sofort
eifrig ausgefüllt.

Künstlergespräch: Claus Vahle und Karin Baum.

Mit Bewegung vorbeugen
Dorothea Weinowski organisiert eine Fahrradtour zum Herz-Aktiv-Tag

Gudendorf (bg) Ein bisschen
Bewegung pro Tag reicht
schon aus. Das meint zumin-
dest Dorothea Weinowski.

Die Leiterin der Herz-Kreis-
lauf-Sparte von Tura Meldorf
möchte auch Bewegungsmuffel
dazu bringen, etwas Gutes für
ihr Herz zu tun.

Deshalb organisiert sie zu-
sammen mit ihrer Übungslei-
ter-Kollegin Cornelia Pahlmann
für Sonnabend, 17. Mai, eine
Fahrradtour rund um Guden-
dorf. In ganz Schleswig-Hol-
stein möchte die Landesarbeits-
gemeinschaft Herz und Kreis-
lauf an diesem Tag zu mehr Be-
wegung motivieren. Denn in
der Mehrheit geht der deutsche
Bürger höchstens 2000 bis
3000 Schritte pro Tag. In der
Konsequenz werden viele zu
dick.

Mit der Radtour möchte Do-
rothea Weinowski ein „niedrig-
schwelliges“ Angebot machen.
Das heißt, dass auch ausgespro-
chene Nicht-Sportler mitfahren
können. Der Langsamste gibt
das Tempo vor. „Wir wollen zei-
gen, dass man wenig tun muss,
um etwa das Diabetesrisiko zu
senken“, sagt Weinowski. Nur
ein bisschen mehr Bewegung
bewirke schon viel. Sie hält viel
davon, gemeinsam Sport zu

treiben. Denn wenn jemand
verabredet sei, dann komme
der innere Schweinehund nicht
so leicht hervor.

Durch ihre Tätigkeit mit
Herz-Kreislauf-Patienten hat
Weinowski auch einen Arzt in
der Hinterhand. Er fährt mit, so
dass auch Menschen betreut
werden, die sich unsicher sind,
ob sie sich eine Radtour zutrau-
en können.

Los geht es am 17. Mai um 14
Uhr beim Kriegsgräberdenk-
mal, dem so genannten Russen-
denkmal, an der Vierthstraße in
Gudendorf. Die Rundtour mit
nur wenigen Steigungen führt
über Windbergen und ist etwa
20 Kilometer lang. Die Strecke
verläuft auf gut befahrbaren
Wegen abseits der großen Stra-
ßen, so dass Autos nicht stören.
Zwischendurch gibt es eine
Pause mit Getränken und Ku-
chen. „Und wenn ich bis dahin
schon Holunderblütensirup
habe, bringe ich den auch mit“,
sagt Weinowski und schaut da-
bei auf die Pflanzen in ihrem
Garten.

Anmeldungen zu der Rad-
tour am Herz-Aktiv-Tag sind
bei Dorothea Weinowski unter
04853/8114 oder per Mail an
st.weinowski@t-online.de mög-
lich. Die Teilnahme kostet zwei
Euro.

Dorothea Weinowski schwingt sich auf ihren Drahtesel und
wirbt für die Radtour im Mai. Foto: Büsing

Kampf um die
Goldene Boßel
Meldorf (bg) Auch in diesem

Jahr wird in der Meldorf Wo-
che wieder die Goldene Boßel
ausgespielt. Durch die Sanie-
rung des Tura-Stadions gibt es
ein paar Veränderungen am
Donnerstag, 1. Mai: Die Sport-
ler weichen auch auf das Gelän-
de am Otto-Nietsch-Weg aus.
Ab 11.30 Uhr boßeln die Mann-
schaften in Sechsergruppen. Es
beginnt der BV Kirchspiel Lun-
den, um 16.30 Uhr beschließt
die BV Vereinigte Köge das Tur-
nier.

Konzert der
Gieselauschipper

Meldorf (bg) Die Albersdor-
fer Gruppe „De Gieselauschip-
per“ singen am Dienstag, 6. Mai,
ab 19.30 Uhr in der Ditmarsia
in Meldorf. Dort singen sie See-
mannslieder und Shanties.

Versammlung
verschoben

Meldorf (bg) Die Jahresver-
sammlung von Haus und
Grund Meldorf und Umgebung
fällt aus. Ursprünglich war sie
für Mittwoch, 30 April, ange-
setzt. Ein neuer Termin geht
den Mitgliedern gesondert zu.


